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Ein steiniger Weg mit vielen Hörden

§· K trüöber Himmel wölbt h öber Ne Hcuptstadt Oslo . De

be tadt geht trotz es Foßball - L lerspiée Norwegen ges

Deotsch en gewohnten ine N Kkennten licht eine he Fußbae

Begeisterung Wwie in Mitteleurop der g üödameri Trot n sehen 20000 2

er ihnen vielleicht et 00 Deutsche , it — üi 28 8

jelegte Weg he Elt, die de 4euütschen E 1anz becchflict entschieden dlt

ngt, das schon h Ppause festst f

Nach dem Wechse Sr hft zwor die deutsche Mannschaft mit dalle Mitt 0

einem Sieg Komme d ihr e Joolifikat piel der Weltmeisterschaft 2

gewinne ber es blieb beé Jnentschie 1. Nervosität qof eutsche eite Uf de

echniscc terlegene Istqebe h kämpfe hen Einsqt be ter

eutsche Elf elte f er Aofste

Rette E

Ecke P p² l

Kar Morlock O. Walter F. Walte höäfe
L

Eln leutsche J er2 Fritz Walte

0 stoftgarts Neckarstadion sieht den Kampf Deutschlonds gegen die Sad

A Sccrgebiet gilt im Weſtfuoßbe Verband als selbständit bwWohl seine Sp

n der deutschen Oberliꝗd SõudwWest ihre Punktspiele qustrager P vum der Fuoßbe

eschichte der Welt . Nach einer kl che Halbzeitföhrun hließlich nach

n Wechsel ein deoutscher 3: C- Sieg, der jledoch Wesentlich höhe Ilen Wäre, Wenn

die debtsche Mannschaft er kombiniert hätte . Die Sddrspiele ege 1tten keiner

Respekt vor de 3en Namer 7 * — u1e deutsche Abwel ES0 dourche nde

f 1and „ ie 2 1 Turek dls ruhe er Pol 6 hlacht

Die eutsche Elf Alte folge Je Af ng

Rette b 1

Ma Posipda Oottinger

K Morlock Schade Metzner häfe

Novembe 553. 3 OO- Mann - Stadion in Alt erlebte e Feoue

fe mit en ede 1E Deutsch Norwege E brachte eine Afrt

Vorentsche ö en Deutsct 1moßzte men , Wollte es nicht qussichtsſos

15 tere Rennen gehe )er Sieq k 1 10ch 17 0 nit eine Revanche

10 J 6 51 E rT Hd 2 D es WC Wiederum nor das I : I - Res

be F lem Wechse 2 Frit W ter ne Nebenspiele 1IIe Register ihre

Könne mgefedbert E 80 O00 * gev ene 101 tsch 2 err

vier f htvolle Tore. D . Deutschland verdient

N Vedge erkd e Hicher Art 90 6 Jege eine be ere U haft ve

E Hatte

Die 2t 2Flf 6 f 42 2 Alnfete

Keffte * 7 NeE 82

K 4 L Valte F. Walte He Sr

Sentchers Tore 8 * U
D.

Walter , F „alte RARf

M 54 K eg in Stuttgort moßte de

0 8 8. 6 6 ten Klesell ne Sp Ttplat U 1. KE d

erden . Mit einigem Herzklopfer 6 f die Reise . Diest jriff Herberger cuf seine

erste arnit 2f e Stärkste Elf ſzte unbedingi gewinnen

„ öre die viel e „ 3 1 SchWe erloren gewesen .



Vorrundenspiele

Nr . ! Norwegen gegen Deutschland am 19. 8. 1953 in Nr .2 Deutschlond gegen Sqor am I1. 10. 1953 in Stuttgart
Oslo 1: 1 4435 Norwegens Torwort Hansen fängt einen 3 : 0 (1: 0)0. Das erste Tor för Deutschlond durch Max
Otmar - Walter - Scharfschuß . Rechts hinten Max Morlocł Morlock ( Nr . 8)

Nr .3 Deutschland gegen Sadr am 11. 10. Nr .4 Deutschland gegen Norwegen am 22 . 11. 1953 in

1953in Stuttgart 3 : 0 ( l : 0) . Dieser Boll brachte Hamborg 5: 1 ( l : U. 80 erlebten das fönfte deutsche Tor
dorch Max Morlock den zweiten Treffer för durch Fritz Walter ( ganz rechts )

Deutschland

Nr . 5 Sqor gegen Deutschland am 28 . 3. 1954 in Scar -
bröcken 1 : 3 (O0: I). Max Morlock öberwindet Abwehr und

erzielt unhaltbor ersten Torerfolg für Deuotschlond



in den ersten 45 Minoten soh es noch recht mager qus . Nur ein Treffer kom gegen die

massiert dbwehrenden Scorlönder zustunde . Nach der Pouse lief das deutsche Spiel

Wesentlich besser und es wurden noch zwei deutsche Tore geschossen , wöhrend die Sqor -

spieler nur einen einzigen Gegentreffer morkieren konnten . Mit dem deutschen 3 : Sieg

War also der Schweizer Weg frei — ollerdings Woar er hördenreich und zum Teil sehr

steinig . Trotzdem : Es Wor erst einmol geschafftl

Die deutsche Elf spielte in folgender Aufstellung :

Turek

Retter Kohlmeyer

Posipal Liebrich ll Schoanko

Rohn Morlocł F. Walter köhrig Schöfer

Die drei deutschen Tore erzielten : Morlock (2), Schöfer .

sis zum Beginn des Weltmeister - Turniers Wurde nur noch ein Lönderspiel qusgetrogen ,

das jedoch mit der eigentlichen Weltmeisterschoft nichts zu tun hatte . Es sei hier nur am

Rande erWähnt , nömlich das Lönderspiel gegen die SchW˖éeiz um 25. April in Basel , das mii

einem 53 - Sieg för Deutschland endete

Geschmeidig und zäh wie die Kutzen :

Törken verloren erst nach härtestem Kumpf

17. Joni 1954 in Bern . Heiß scheint die Sonne dof dos beröhmte Waonkdorf - Stadion . Kaum

100 Meter dovon entfernt zeigen die besten Köche EUropos quf der Hotel - und Goststätten

Schab ihre Kochkönste , sind herrliche Wosserspiele und blötenreiche Anlagen zu sehen .

Nichts von alledem merken die Fußboller Deutschlonds und der Törkei , die hier ihr erstes

Lönderspiel des Weltmeisterturniers qustragen mössen .

30 000 Zoschover , unter ihnen etwoa 5000 qus der deutschen Heimot , empfongen die Spieler

beider Länder mit störmischem Beifoll . Deutschlond spielt im traditionellen Schworz - Weißz ,

Wöhrend die Törken in rot mit einem Holbmond auf dem Jersey ontreten . Schiedsrichter

ist der Portugiese da Costo , sehr qufmerksam und korrekt

Das Spiel ist kaum im Gange , da heißt es duch schon I : O fõr die Törken . Woas ist mit de

deutschen Elf los ? Lößt sie sich s0 leicht öberrumpeln ? Worum konn der katzengev/undte

Bochan schon in der dritten Minute den deutschen Schlußmonn Toni Jurek bezwingen ?

Sochan ist der schnellste TJorschötze der Weltmeisterschoft gevorden , denn innerholb von

drei Minuten hat noch kein Spieler einen Treffer erzielt .

Aber nicht longe sollen sich die gewondten und zöhen Törken ihres Vorsprungs erfreuen .

in der 14. Minute ist es der schnelle und technisch gut spielende Kkölner Schöfer , der den

förkischen ToWwWart Torgoy — einen Klossespieler , Wie ihn sich jede Fußbollnotion nut

Wönschen konn — nach einem Sololdouf öberwindet . I : 1 heißt die Portie . Laongsam , abe -

sicher findet sich die deutsche Elf. Sie hetzt ihre Gegner umher , macht sie möde und zer -

mörbt ihren Kampfneryv . Otmor Wolter konn ein Tor schießen — ober der Schiedsrichter

hot Abseits gepfiffen . Welch ' ein Pech vorerst . Mit I : I geht es in die Wohl verdiente Pause

Mit 10 Mann doch noch drei Siegestore

Frisch und monter kommen die Monnschoften qus den Kabinen . Fritz Walter löchelt , und

sein Bruder Otmor kurbelt jetzt den deutschen Angriff on . Die Törken dogegen ziehen fast

ihre gonze Mannschoft zurõck . Sie aohnen : Es droht Gefohr , ein Gewitter ist im Anzug . Und

sie sollten recht beholten , die Mustafo , Ferudin und Genossen . Die Deutschen spielen jetzt

die erste Geige

Der Wieselflinke Schalker Rechtscoßen Berni Klodt nimmt einen Steilpaß Otmar Wolters

geschickt guf , schießt unheimlich scharf quf Tofgoys Gehãuse und es heißt 2: 1 för

Deutschlond . Unbeschreiblicher Jobel bei der kleinen deutschen Kolonie . Aber aouch die

Schweizer spenden ehrlichen Beifdll
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